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Übersicht

Ø Wissensexploration

Ø Typisierung von Relationen

Ø Relationeninventare / Taxonomien

Ø RESEDA



Wissensexploration I

Ø Wissen:

- Bezüge  

- Zusammenhänge

- Strukturen

- Mehrdimensionalität

- Komplexität

Ø Exploration:

- Transparenz

- Navigation

- Fokussierung / Erweiterung

- Selektion



Wissensexploration II

Ziel:

Ø übersichtliche Strukturierung umfangreicher semantischer 
Umfelder

Ø thematische Exploration entlang differenzierter relationaler 
Strukturen

Ø Erkundung und Analyse komplexer Begriffszusammenhänge



Ausgangslage

Ø Struktur und Differenziertheitsgrad zahlreicher verbaler  
Dokumentationssprachen können Strategien der 
Wissensexploration nicht ausreichend unterstützen.

Ø Bestehende Vokabularien sollen als Instrumente der inhaltlichen 
Erschließung erhalten bleiben, müssen jedoch erweitert/modifiziert 
werden. 

Ø Differenziertheit und Umfang der Relationierung dieser verbalen 
Dokumentationssprachen müssen verbessert werden. 

Ø Zur Gestaltung dieser Relationierung / Weiterentwicklung dieser 
Dokumentationssprache sollen semantische Technologien 
eingesetzt werden.

Ø Eine differenzierte Typisierung ist Grundlage für jede 
Relationierung.



Wissensexploration in OPACS

(Ressource: OPAC Rheinische Landesbibliothek Koblenz)



nicht typisierte Relationen



Nicht typisierte Unterbegriffe

(Ressource: OPAC Rheinische Landesbibliothek Koblenz)
(Ressource: SWD)



Relationale Strukturen

Ø Da viele Funktionalitäten der Wissensexploration auf der relationalen 
Struktur von Begriffsräumen aufsetzen, müssen die verwendeten 
Relationen differenziert und präzise typisiert werden. 

Dabei müssen der

Ø semantische Gehalt

und die 

Ø logischen Eigenschaften 

angemessen modelliert und maschinenlesbar kodiert werden.

?



Typisierte Relationierung               (Gegenstandsbereich Garten)

Aspekt der Funktion

Aspekt des Ortes

Aspekt des Produkts

Aspekt der Institution

generisch

Produkt

partitiv

Tätigkeit

Garten
Gemüsegarten

Wohngarten

Vorgarten

Schulgarten

Gemüse

Gemüsebau

Beet

Gartenweg



Strategien zur Typisierung (I) 

Ø Induktives Verfahren

Ø Entwicklung des Relationeninventars aus dem 
Gegenstandsbereich heraus

Ø Sammlung aller spezifischen Relationen, welche 
zwischen zwei Begriffen bestehen  (Referenzwerke)  

Ø Inventarbildung durch Strategien der Bündelung und 
Verallgemeinerung 

Vorteile:

Ø maximale Spezifität

Ø auf Gegenstandsbereich abgestimmt



Strategien zur Typisierung (II) 

Ø Deduktives Verfahren

Ø Strategie der Verfeinerung

Ø Schrittweise Differenzierung bereits vorhandener 
allgemeiner Relationen

Ø Möglichkeit der Orientierung an bestehenden Inventaren  

Vorteile:

Ø Größere Unabhängigkeit vom Gegenstandsbereich

Ø Übertragbarkeit auf andere Gegenstandsbereiche



Relationentaxonomie (I)

Kombination beider Ansätze:

Ø Entwicklung des Inventars durch induktives Vorgehen

Ø Test auf Anwendbarkeit des Inventars auf andere 
Themenbereiche

Ø Erkennen von Potenzialen zur weiteren 
Verallgemeinerung 

Ø Aufbau einer hierarchisch gestuften Taxonomie durch 
weitergehende Verallgemeinerung

Ø Bestehende Relationstypen können dabei als 
„Zielvorgabe“ dienen.



Relationentaxonomie (II)

Vorteile:

Ø Hierarchische Strukturen erlauben eine übersichtlichere 
und gut navigierbare Sammlung und Darstellung sowohl 
allgemeiner als auch  spezifischer Relationen.

Ø Semantischer Gehalt und logische Eigenschaften können 
entlang der Hierarchieleitern vererbt werden.

Ø Abgestufte Exploration und Verwendung von 
allgemeinen und spezifischeren Relationen entsprechend 
des Informationsbedarfs und der Suchstrategie



/ Institution

Oberbegriff

partitivgenerisch

/ Funktion

/ Methode

/ Beteiligte

/ …

/ …

/ Form

1

2

3

gegenstandsspezifisch !
(Theater)

/ …

/ Genre

/ Publikum

/ Aufführende

(4)



Nicht Hierarchische Relation
(NHR)

KontextAgent

1

(4)

Produkt Thema TätigkeitWirkung
2

3

gegenstandsspezifisch !
(Theater)
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Undifferenzierte Relationierung (UB)
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Differenzierte Relationierung mit 
Selektionsfunktion
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RESEDA

Repräsentationsmodelle semantischer Daten

- Welche Relationstypen haben allgemeine Gültigkeit?

- Welche Strategien können zur Inventarbildung eingesetzt werden?

- Welche Eigenschaften von Relationen können modelliert werden?

- Welche Retrieval-Funktionalitäten können auf  semantischen Daten 
aufsetzen?

- Wie können diese semantischen Daten modelliert und repräsentiert werden?

ZIEL: Unterstützung des Information Retrieval und kognitiver Prozesse 
der Wissensorganisation und Wissensexploration
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